
Quelle Challenge Roth 2008 
 

Sauwetter, Weltbestzeit, 
Frauenpower 
 

Roth 2008 was für ein Rennen! Heute nur 
in aller Kürze die wichtigsten Infos und 
einige Impressionen zu diesem 
denkwürdigen Tag an den viele viele 
Helden und Heldinnen geboren wurden. 
 
Noch am Freitag bei der Registrierung 
schien die Sonne und ich konnte schon 
mal den Zieleinlauf proben. 
 

 
Vor der Nudelparty, ein Fest der Nationen.  
 

 
Endlich das ersehnte Band diesmal in weiß. 
 

 
Zieleinlauf bei Sonnenschein 

Am letzten Sonntag war ich betreuender 
Zuschauer in Frankfurt und konnte die 3 
SCC-er anfeuern, diesmal war ich dran 
und hatte meinen eigenen Coach. 
 

 
Das Ziel immer im Visier 
 

 
Die letzten Tipps vom Referee 
 
Der Wettkampftag ist schnell erzählt. Es 
ist mal wieder alles schief gegangen was 
nur schief gehen konnte.  
Zuerst musste man viel zu früh aufstehen 
(4:30h), zu früh zum Start fahren (5:40), im 
Regen seine Sachen ordnen, dabei leider 
einen gedanklichen Aussetzer haben und 
die wärmende Regenjacke, die Windweste 
und die Ärmlinge in die falsche Tüte (blau) 
packen. Um 7:20 ging es dann endlich los. 



Gerade kamen die ersten Frauen aus dem 
Wasser und gingen mit Einteiler und 
Armlingen auf die Radstrecke; das würde 
ich 1:12 h  später auch tun.  
Das Schwimmen im Main-Donau-Kanal ist 
herrlich! Kein Gedränge wie in Frankfurt 
oder Klagenfurt, alle schwimmen immer 
schön gerade aus, dann nach 2km die 
erste Wende und wieder zurück, noch mal 
wenden und raus. Im Zelt dampfte es, die 
Finger waren kalt (Wasser 20,5 Grad), 
schnell das Top an und darüber das neue 
SCC-Radshirt und mit Jubel über die 
Brücke. 

 
Alles in Sack und Tüten nach Radcheck 
 

 
Jubelnd auf die Radstrecke 
 
Zwei Runden à 86km und dann nach Roth 
waren zu fahren. Das es so viele Hügel 
gab hatte ich ganz vergessen (Wallesau, 
Heideck, Selingenstädt, Greding, vor 
Eysölden, vor Hilpoltstein, Solarer Berg, 
Tankstelle und Brücke), ohne diese Hügel 

wäre ich bestimmt erfroren!!! Denn diese 
Abfahrten ließen mich jedes Mal erzittern. 
Die blauen Lippen hatte ich bis ins Ziel 
und auch noch nach dem Duschen.  
In den Tagen vor Roth hatte ich das Buch 
von Udo Bölts – „Quäl dich, du Sau“ und 
das Buch von Jan Ullrich gelesen. Udo 
sagt: Radfahren ist eine Outdoorsportart!!! 
Recht hat er und Ulle hatte mal bei einer 
Tour 1998 vor der Abfahrt die Radjacke 
verpasst und konnte so nicht mehr richtig 
bremsen. 

 
Starkregen m Solarer Berg, na und! 
 

So schlimm ging es mir nicht! Bremsen 
ging, aber das Hochschalten auf das 
große Blatt ging nur mit Mühe! Und das 
lag nicht an der Shimanoschaltung, 
sondern an meinen klammen Fingern. 
Dass ich auch noch 3x Pinkeln musste, 
lag eher an der Kälte als an den 
Getränken.. 
 

Nun kam endlich das Laufen und da wird 
man ja warm. Also weg mit dem Radshirt, 
Mütze auf und los.  

 
Lände km 4 alles super! 
 
20km war alles schön, nur wieder 2x 
Pinkeln stoppte den Rhythmus, dann 
begann erneut der Regen aber diesmal 
aus allen Rohren. Marita stand an der 



Strecke - ohne Schirm – und feuerte mich 
an. Danke, denn da war es richtig hart.  
 

 
An der Lände km 20! 
 
Ab km 30 lief es wieder rund und ich freute 
mich auf das Ziel. Da war es endlich! Noch 
schnell ein Foto vom Coach und rein!!! 

 
Geschafft! 
 

 
11:39 minus 5x Pinkeln = 11:20!!! 
 
Alles in Allem ein toller Wettkampf bei dem 
ich viel über mich gelernt habe. 
 
 
 
 
 

Hier die wichtigsten Tipps:  
1. Ankunft am Freitagmittag ideal, sonst ist 
zu viel los bei der Registrierung. 
2. Unterkunft möglichst in der Nähe des 
Schwimmstarts – Allersberg, Hilpoltstein, 
ich war in Polsdorf – Gasthof Jägersruh 
3. Ungedingt einen Begleiter/in mit Rad 
mitnehmen 
4. Den Wagen in der Nähe des Ziels 
parken 
5. Alles an warmen Sachen einpacken, 
zum Start mitnehmen und auch in die 
richtige Tüte packen! 
6. Spass haben und nicht an die Zeit im 
Kopf denken. 
Es ist halt der längste Tag im Jahr!!! 
 
Nähere Infos dann direkt bei mir. 
 
Hier noch einige Fotos! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Offizielles Zielfoto  

 
Ich kann schon wieder lächeln! 
 
 

 
Die Besten  
 

 
Die fitten Master 

 
Der Fettgehalt stimmte am Tag danach!!! 

 
Zeitungsrecherche + Kalorienaufnahme 
 
P.S. am Mittwoch konnte ich endlich 
wieder ohne Hilfe der Hände eine Treppe 
hoch und runter gehen! 


